
Editorial
Ein leeres Buch

Das neue Jahr liegt vor uns wie 
ein leeres Buch und wir können 
dieses Buch gestalten nach unse-
ren Wünschen. Einige denken 
jetzt bestimmt «Nein, das kann 
ich nicht, vieles ist vorgegeben. 
Ich muss Geld verdienen, damit 
ich meine Rechnungen bezahlen 
kann. Und die Familie braucht 
meine Unterstützung». Da haben 
Sie selbstverständlich Recht! 
Und doch können wir einigesbe-
einflussen. Welche Personen 
möchte ich dieses Jahr treffen? 
Wo möchte ich ein paar Tage Fe-
rien verbringen? Welches Pro-
jekt möchte ich in Angriff neh-
men? Wo möchte ich kürzer 
treten und Verantwortung abge-
ben? Für welches Hobby möchte 
ich mir mehr Zeit nehmen?
Die Jahreslosung passt da sehr 
gut: Prüft alles und behaltet das 
Gute! Fragen Sie sich doch mal: 
Was tut mir gut? Woraus kann 
ich Kraft schöpfen? Auch wäh-
rend des Jahres sollte man sich 
immer wieder diese Fragen stel-
len, denn nur allzu schnell ist 
man wieder im gleichen All-
tagstrott.
Ich wünsche Ihnen Mut, Altes 
hinter sich zu lassen und Neues 
anzupacken.
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Marianne Bachhofen 
Kirchgemeindesekretärin

Unsere Religion prägt mit ihren 
Grundgedanken das Miteinan-
der unserer Gesellschaft. Sie sind 
bleibend aktuell. Deswegen lohnt 
sich ein immer neuer Blick auf 
sie.
Edzard Albers – Was um Himmels 
willen hat dieses ganze Durcheinander 
in der Welt mit mir zu tun? Hier ein 
Krieg. Da ein gewalttätiger Umsturz. 
Dort hasserfüllte Stimmen. Mir wird 
fast schwindelig, wenn die grossen 
Schlagzeilen über meinen Alltag her-
fallen. Immer einfach auf die anderen 
schimpfen. Ohne selber zukunftsfähi-
ge Ideen zu präsentieren. Am liebsten 
würde ich mich unter der Bettdecke 
verkriechen. Davon wird auch nichts 
besser, das weiss ich, ja.
Mich fasziniert der Blick auf die An-
fänge der ersten Christen. In ganz klei-
nen Gemeinschaften haben sie sich 
zuerst getroffen – damals schon in ei-
nem Umfeld verschiedener religiöser 
Vorstellungen und Weltanschauungen. 
Und schnell sind sie viele geworden, 
die Christen. Warum eigentlich? Weil 

ihr Glaube sie zu einem neuen Um-
gang untereinander anleitet. Weil sie 
sich gesehen fühlen in der mitmensch-
lichen Liebe Gottes. Weil sie Hoffnung 
haben für das Leben und für eine bes-
sere Zukunft. Das überzeugt.
In Briefen wurden Gedanken für die 
frühen Christen ausformuliert. Sie 
wurden weitergereicht, vorgelesen, 
weitererzählt. Einer der ersten Briefe 
geht an die Versammlung der Christen 
in Thessaloniki. Die Hafenstadt liegt 
an einer wichtigen Handelsroute zwi-
schen Europa und Asien. Wie sich 
später zeigt, begünstigt dies sicher die 
Weitergabe der versöhnlichen Worte.
«Prüft alles, das Gute behaltet!» Dieser 
Ratschlag signalisiert eine grosse Of-
fenheit. Dort, wo Menschen zusam-
menleben, sich begegnen und austau-
schen, entsteht ein Nährboden für ein 
buntes Muster verschiedener Talente. 
Paulus will mit seinem Brief die Leute 
von Thessaloniki zu einem guten Mit-
einander ermutigen. Immer wieder be-
tont er eine friedliche Haltung als 
Grundvoraussetzung. Keiner soll Bö-

ses mit Bösem vergelten. Der Blick 
orientiert sich am Guten, füreinander 
und für alle.
Das sind schöne Gedanken, die auf-
muntern, die nach vorne schauen, die 
hoffen lassen. Sie geben eine liebevolle 
Anleitung für ein gedeihliches Leben 
in Gemeinschaft. Diejenigen, die sie 
damals gehört haben, merken wohl 
rasch: Das kann uns wirklich weiter-
bringen. Auch wenn es zuerst fast nur 
wie ein schöner Traum klingt. Es ist ein 
neuer Weg. Ganz im Gegensatz zu 
dem Machtgerangel der Grossen, wel-
ches der Erfahrung nach keine besse-
ren Zustände für alle bewirkt. Und ja, 
es ist eine Vision, die gleichzeitig in der 
Wirklichkeit der Welt steht mit all ih-
rem Streit und mit allem, was mich zu-
weilen ratlos macht.
Worte können stärker werden als alle 
scharfen Waffen. Wer sie zum Guten 
einsetzt, sät die Pflanze des Friedens. 
Lasst sie uns gemeinsam pflegen!

Christlicher Glaube als Richtschnur
Füreinander und für alle

«Prüft alles,
das Gute

behaltet!»

Jahreslosung 2025
aus 1. Thess 5, 21
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Claudia Steiner – Als ich mir vor-
hin kurz die Fotos der beiden Vor-
führungen angeschaut habe, be-
gegnete ich: Stimmungsvollen 
Momenten, strahlenden Kinderau-
gen und glücklichen Gesichtern. 
Es waren zwei gelungene Auffüh-
rungen, auch wenn nicht immer 
alles klappte. 
Das witzige Stück zeigt auf, im Le-

ben gibt es ganz viele kleine Din-
ge, die wichtig sind und uns erfül-
len.
Die Kinder haben diese Botschaft 
mit ihrem Schauspiel und den Lie-
dern, die sie sangen, in unsere Her-
zen gebracht. Ein grosses Danke-
schön den Kindern, deren Eltern 
für die Unterstützung und allen 
Helfer:innen für ihren Einsatz.

Weihnachtsmusical 2024
«En Stall voll Müüs und Spinne» von Andrew Bond

Christof Grass – Pünktlich um 
9.30 Uhr haben sich am 30. No-
vember 23 Junior- und 13 Senior-
Guetzli-Bäcker:innen im refor-
mierten Kirchgemeindehaus in 
Tann zum alljährlichen Vaki-Guet-
zle besammelt. Die jungen Teig-
Auswallerinnen und Ausststecher  
waren bester Laune und konnten es 
kaum erwarten loszulegen. So 
wurde eifrig gewallt, bemehlt,  
ausgestochen und verziert. Schon 
bald waren die ersten Bleche  
gefüllt und wurden von Ofenmeis-
terin Xiaolu Ni – einer Besucherin 
aus Hangzhou, China – sorgfältig 
gebacken. Im Nu war der Saal des 

Pfarreizentrums von herrlichem 
Weihnachtsguetzliduft erfüllt.
Nach ersten Erfolgen an den Aus-
wall- und Ausstech-Stationen, ha-
ben sich die jungen Guetzlibäcker:
innen dann beim Fangen-Spielen, 
bzw. Tischfussball erholt und 

schliesslich bei einer warmen 
Schoggi und Mandarinen gestärkt. 
Dann wurde aufgeräumt und die 
Tische mit den duftenden Köst-
lichkeiten für das Abfüllen in 
Säckchen bereitgestellt. Als dann 
gegen 11.30 das Fiire-mit-de-Chli-
ne-Team eintraf, durften die jun-
gen Zuhörer:innen die Geschichte 
des Wichtels Tomte hören, welcher 
Fuchs Mikkel dabei hilft, mit dem 
Hühner-Stehlen aufzuhören. Nach 
diesem besinnlichen Moment 
durften alle Kinder nach Herzens-
lust Guetzli einpacken, um sie ih-
ren Lieben nach Hause zu bringen. 
Schön und vergnüglich war es

einmal mehr! 
Wir teilnehmenden Papis und 
Kinder danken Edzard und dem 
Fiire Team, inklusive Christoph 
Küderli, welcher für die musikali-
sche Begleitung beim Fiire 
gesorgt hat.

Vaki Guetzlä
Weihnachtsguetzliduft lag in der Luft

Claudia Steiner – Am Abend des 
29. November kamen vierzig 6. 
und 7. Klässler ins Katholische 
Pfarreizentrum in Tann.
Zu Beginn gab es eine Einführung 
in die Geschichte des Advents-
kranzes. Im Jahr 1839 stellten die 
Kinder der Einrichtung «Rauhes 
Haus» in Hamburg dem evangeli-
schen Pfarrer Johann Hinrich Wi-
chern die Frage, wann ist endlich 
Weihnachten.
Um es ihnen zu veranschaulichen, 
nahm er 24 Kerzen, vier weisse für 
die Adventssonntage und 20 rote 
für die Tage zwischendurch. Er 

stellte sie auf ein Wagenrad und  
an jedem Tag im Advent wurde 
eine Kerze mehr angezündet. Spä-
ter wurde das Wagenrad zusätzlich 
mit grünen Zweigen dekoriert.
Nach dem Theorieteil halfen fleis-
sige Helferinnen beim Binden der 
Kränze. Die Auswahl an verschie-
denem Grün und weihnachtlichen 
Dekorationen war überwältigend 
und es war gar nicht schwer, krea-
tiv zu sein.
Zum Schluss durften viele schöne 
Kränze mit nach Hause genommen 
werden, wo sie hoffentlich viel 
Freude bereitet haben. 

Eintauchen in die Adventszeit
«Wissen Sie wie lange es den Adventskranz schon gibt?»
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Gemeinsam statt alleine
«Es wurde gemeinsam gefeiert am Heiligabend»

Rosmarie Egli – Schon lange haben 
wir uns vorbereitet: Die Einladung 
im Kirchenboten veröffentlichen, 
Flyer aufhängen, Einladungen ver-
schicken, Suppe kochen und ein-
frieren und uns freuen aufs Zusam-
mensein.
Am 24. Dezember richteten wir ge-
meinsam den Raum ein. Suppe auf-
tauen, Zöpfe schneiden, gespendete 
Desserts und Apéro bereitstellen. 
Um 18.00 Uhe haben sich schliess-
lich zweiundzwanzig Personen im 
Kirchgemeindehaus getroffen, um 
gemeinsam den Heiligabend zu fei-
ern. 
Als ob wir eine Familie wären, ha-
ben wir uns gegenseitig geholfen. 
Wir haben gesungen bei Kerzen-

schein und mit Klavierbegleitung 
eines Gastes. Andreas Maurer hat 
uns die Weihnachtgeschichte vor-
gelesen und Verena Baumann er-
zählte uns sehr spannend eine wit-
zige Weihnachtsgeschichte. Das 
Würfelspiel mit den mitgebrachten 
Päckli hat viel Heiterkeit ausgelöst. 
Froh und munter durften sich zum 
Schluss alle am feinen, gespende-
ten Dessertbüffet bedienen. 
Anschliessend wurde in der kalten, 
weissen Winternacht nach Dürnten 
in die Kirche gewechselt, um den 
Gottesdienst um 22.00 Uhr zu be-
suchen. 

Allen Spender:innen und
Helfer:innen danke ich herzlich.

Lisa Bless – Nachdem sich im 2023 
eine gewisse Spendenmüdigkeit 
gezeigt hatte, was ich in meinem 
Artikel erwähnte, haben sich viele 
Menschen ins Zeug gelegt.
Der Ehrgeiz der Dürntner war ge-
weckt. Dieses Jahr sind fast 100 
Päckli zusammengekommen!
Immer wieder taucht die Frage auf, 
ob es denn wirklich bei den  
Bedürftigen landet. JA. Die frei-
willigen Helfer, die mit den Last-

wagen mitfahren, verteilen die Pa-
kete vor Ort, direkt in den Familien. 
Es spielt auch keine Rolle, ob es für 
«boys» oder «girls» ist.
Die Dörfer sind klein, die Bewoh-
ner kennen sich und tauschen sich 
aus. Jeder bekommt wirklich das, 
was er braucht.
Euch allen von Herzen Danke.
Gern bin ich im nächsten Jahr wie-
der dabei und freue mich, euch 
wieder zu sehen.

Aktion Weihnachtspäckli
«Einfach nur danke!»

Gäste aus Kenia
Wir suchen Gastgebende - wäre das etwas für Sie?

Im Mai 2025 erwarten wir in 
Dürnten eine Besuchergruppe 
aus Kenia. Gerne möchten wir 
Sie einladen, zu Gastgebenden zu 
werden.
Edzard Albers – Im vergangenen 
Jahr durfte ich an verschiedenen 
Anlässen von einer Begegnungs-
reise bei Christen in Kenia berich-
ten. Die Kontakte gehen zurück auf 
meine Studienzeit an der St. Paul’s 
University Limuru im Jahr 1996. 
Viele meiner Studienkolleg:innen 
von damals arbeiten – genauso wie 
ich heute – als Pfarrpersonen in 
Kirchgemeinden. Sie sind behei-
matet in Ostafrika, also in Kenia, 

Tansania, Uganda, Ruanda und 
Burundi.
In der Wahrnehmung von aussen 
stehen Berichte über Afrika oft im 
Zusammenhang mit Armut, Krie-
gen und schwierigen Lebensbedin-
gungen. Gleichzeitig befinden sich 
viele Länder in einem rasanten 
Aufschwung mit vielen guten Ide-
en und hoffnungsvollen Perspekti-
ven. Am meisten haben wir ge-
staunt über die vielen 
Kirchenbaustellen, die bald in je-
dem Dorf zu sehen sind. Und die 
Kirchen sind sonntags so voll, dass 
oft mehrere Gottesdienste nachein-
ander gefeiert werden.

Aus Kenia wird sich Anfang Mai 
eine Gruppe von rund 20 Pfarrper-
sonen der anglikanischen Kirche 
auf den Weg nach Europa machen. 
Zuerst geht die Reise zum Deut-
schen Evangelischen Kirchentag in 
Hannover.
Am Montag, 5. Mai, werden wir 
mit unseren Gästen in die Schweiz 
reisen. Für eine Woche soll Zeit 
sein für unterschiedliche Begeg-
nungen zwischen Christ:innen, die 
in verschiedenen Kulturen leben. 
Unsere Gäste sprechen fliessend  
Englisch. Nach dem Gottesdienst 
am 12. Mai werden sie die Heim-
reise in ihre Kirchgemeinden in 

Kenia antreten.
Wäre das etwas für Sie? Wir  
suchen Gastgebende, die einen ein-
zelnen Gast oder ein Ehepaar bei 
sich daheim beherbergen können. 
Die Tagesprogramme gestalten wir 
überwiegend in der Gruppe.  
Geplant ist auch ein gemeinsames 
Fest.
Wir freuen uns sehr, wenn Sie die-
se einmalige Begegnungschance 
nutzen möchten. Bei Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an Edzard
Albers unter 055 240 14 63.

Linda Eicher – Den Abschluss an 
die erfolgreiche 2. Etappe von 
«Gospel and More» unter der Lei-
tung von Casey Crosby, krönte ein 
Auftritt im Gottesdienst vom 4. 
Advent. Mit viel Applaus wurden 
die Mitwirkenden verabschiedet.

«Gospel and More» hat am 10. Ja-
nuar bereits in die 3. Runde gestar-
tet. 
Geprobt wird jeweils am Freitag 
um 19.30 Uhr im ref. Kirchge-
meindehaus Nauen in Tann.

Für Kurzentschlossene:
Gerne könnt ihr euch noch bei 
Margit Mühletaler melden: Tel. 
076 404 54 05 (bitte nur Whats-
App/SMS-Nachrichten),
margit.muehlethaler@refduernten.ch

Gospel and More
Erfolgreiches Konzert zum 4. Advent / 3. Runde gestartet
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Seniorennachmittage
Film, Unterhaltung und Begegnung in Rüti und Tann

Musikalische Unterhaltung «Die 
zwei Vagabunden» am Donners-
tag, 13. Februar, 14.15 Uhr

Mit ihrer Musik bringen «DIE 
ZWEI VAGABUNDEN» überall 
gute und fröhliche Stimmung. Sie 
sind seit über 20 Jahren musika-
lisch unterwegs.
Mit ihrem breiten Repertoire schaf-
fen sie die passende Stimmung 
zum Mitsingen, Tanzen und Schun-
keln. Wir lassen uns überraschen, 
mit welch lüpfigen und bekannten 
Klängen sie uns erfreuen werden. 

Filmnachmittag «Ein Brief für 
dich» am 23. Januar, 14.15 Uhr
Ruth Boller – Das Teenagermäd-
chen Maggy (Aley Underwood) hat 
nur eines im Sinn: Singen in ihrer 
Band. Darunter leiden ihre schuli-
schen Leistungen und oft streitet 
sie sich mit ihrer alleinerziehenden 
Mutter. Eines Tages erhält sie einen 
handgeschriebenen Brief voller 
Lob und ermunternden Worten. Sie 

macht sich auf die Suche nach dem 
unbekannten Schreiber, den sie in 
einem Altersheim findet. Die Be-
gegnung mit dem Senior Sam 
(Bernie Diamond) verändert ihr 
Selbstbild und bringt sie auf neue, 
kreative Ideen. Ein berührender 
Spielfilm, der Generationen verbin-
det.
Der Film dauert knapp 1,5 Stun-
den. Wir planen eine Pause ein.

Beim anschliessenden Zvieri und Kaffee ist noch genügend Zeit zum Plau-
dern und gemütlichem Zusammensein.
23.01.25:	 Tüchelsaal, Amthofstrasse 14, Rüti 		
		  gemeinsamen Treffen mit dem Seniorennachmittag der 	
		  ref. Kirche Rüti (wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, 	
		  melden Sie sich bitte im Sekretariat unter 055 240 25 37)
13.02.25:	 ref. Kirchgemeindehaus Nauen, Tann

Allianz-Gottesdienst
19. Januar in Rüti

«Miteinander Hoffnung Leben» 
unter diesem Motto stand die Al-
lianz-Gebetswoche
Dominik Flüeler – Zum Abschluss 
der Allianz-Gebetswoche, welche 
unter dem Motto «Miteinander 
Hoffnung leben» stattfand, feiern 
wir gemeinsam einen Gottesdienst 
in der reformierten Kirche Rüti am 
19. Januar, 10 Uhr.
Dabei bietet das Allianzorchester 
und der Chor mit über 30 Mitwir-
kenden den musikalischen Höhen-
flug.
Im Sidehof gibt es ein Kinderpro-
gramm. Nach dem Gottesdienst 
sind alle zum Apéro im Saal des 
nahegelegenen Restaurants «Lö-
wen» eingeladen.

Schneeschuhlaufen
Samstag, 1. Februar, 16.20 Uhr Eintreffen in Wald Bahnhof

Salz der Erde
Familiengottesdienst am 26. Januar

Die Kinder aus dem 4.-Klass-
Unti legen Worte Jesu aus.
Edzard Albers – «Erstarrt zu einer 
Salzsäule» oder «Salz der Erde» - 
Woher kommen diese berühmten 
Redensarten und was steckt dahin-
ter?
Das Tote Meer zwischen Israel-
Palästina und Jordanien ist ein 
Salzsee, der mehr als 400 Meter 
unter dem Meeresspiegel liegt. 
Hier wird bis heute Salz abgebaut. 
Gleichzeitig verbindet sich mit 
dem tief eingeschnittenen Graben-
bruch so etwas wie die Wiege der 
Menschheit. Die Stadt Jericho gilt 

als eine der ältesten Städte der 
Erde. Von Jerusalem oben auf dem 
Berg liegt das Tote Meer einen lan-
gen Tagesmarsch entfernt. Es ge-
hört zu den Gebieten, die auch  
Jesus und seine Jüngerschaft 
durchquert haben.
Im Familiengottesdienst am Sonn-
tag, 26. Januar, dreht sich alles um 
das Salz. Inhaltlich gestaltet wird 
der Gottesdienst von Kindern aus 
dem 4.-Klass-Unti gemeinsam mit 
Marianne Domenig und Pfarrer 
Edzard Albers. Seid sehr herzlich 
willkommen!
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Bestattungen

Werner Bleuler, Tann, im Alter von 
87 Jahren

Marianne Kunz, Tann, im Alter 
von 92 Jahren

Rosmarie Leimgruber, Dürnten, 
im Alten von 94 Jahren

Hans Stippler, Dürnten, im Alter 
von 88 Jahren

Marlies Weber, Dürnten, im Alter 
von 93 Jahren

Erika Wentsch, Tann, im Alter von 
70 Jahren

Ruth Wismer, Dürnten, im Alter 
von 74 Jahren

Kurt Wolf, Tann, im Alter von 79 
Jahren

Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei.
Die grösste unter ihnen aber ist 
die Liebe.

1. Korinther 13,13 

Kriege, neue bewaffnete Konflikte 
und politische Umwälzungen er-
schüttern und verunsichern die 
ganze Welt.
Edzard Albers – Der Refugee Data 
Finder des UNHCR nennt eine 
Zahl von weltweit über 117 Millio-
nen Menschen auf der Flucht. 
Dazu zählen Asylsuchende, Bin-
nenvertriebene und andere Men-
schen, die internationalen Schutz 
suchen. Noch nicht vollständig 
erfasst in dieser Zahl von Mitte 
2024 sind die Flüchtlinge aus dem 
Krieg im Sudan. Drei Viertel der 

Flüchtlinge suchen Schutz in den 
unmittelbaren Nachbarländern der 
Konfliktherde, zumeist Länder mit 
niedrigen Einkommen. In der 
Schweiz sind laut Statista über 
88’000 Menschen als Flüchtlinge 
anerkannt, 9% mehr als im Vor-
jahr.
Wie sieht es bei uns in Dürnten 
aus? Wie sehen Beispiele gelingen-
der Integration aus? Was können 
wir tun? Die Jugendlichen aus dem 
aktuellen Konf-Jahrgang besuchen 
an einem Projektabend am 28. 
Januar den «Friedensort Rüti». 

Hier kommen jeweils am letzten 
Dienstag im Monat Menschen zu-
sammen, die als Geflüchtete oder 
als Engagierte aus der Region nach 
gemeinsamen Perspektiven su-
chen.
Im Gottesdienst am 2. Februar 
kommen Menschen mit ungewis-
sen Zukunftsperspektiven in den 
Blick. Unsere Jugendlichen tragen 
das Thema, ihre Eindrücke und 
ihre Gedanken in den Gottes-
dienst, anschliessend Apéro. Wir 
heissen Sie sehr herzlich willkom-
men.

Gottesdienst «Flucht. Asyl. Migration» am 2. Februar
Menschen mit ungewissen Zukunftsperspektiven – 
Jugendliche erzählen von ihren Gedanken 

500 Jahre Täuferbewegung
Jubiläum am 29. Mai in Zürich 

Ein buntes Programm mit Gottes-
diensten, Diskussionen, Kultur 
und vielem mehr erleben.
Edzard Albers – Der Deutsche Evan-
gelische Kirchentag ist das grösste 
Treffen von Christ:innen im deutsch-
sprachigen Raum.
Alle zwei Jahre in einer anderen 
Stadt kommen bis zu 100'000 Dauer-
teilnehmende für fünf Tage zusam-
men, um sich in einem weiten Spekt-
rum in ihrem Glauben stärken zu 

lassen, um miteinander zu feiern, um 
über grosse Fragen unserer Zeit zu 
diskutieren, um sich anregen zu las-
sen, zu staunen und zu singen.
Wer einmal dabei war, kommt mit 
leuchtenden Augen zurück. Auch 
aus der Schweiz machen sich jeweils 
mehrere hundert Interessierte auf zu 
diesem aussergewöhnlichen Anlass.
Vom 30. April bis zum 4. Mai 2025 
sind Menschen aller Altersgruppen, 
allein, als Familien und in Gruppen 

sehr herzlich zum Kirchentag in 
Hannover willkommen.
Bist du auch dabei? Wir organisieren 
eine Fahrt zum Kirchentag mit Vor-
bereitungstreffen, Unterbringung in 
einem Gemeinschaftsquartier oder 
bei privaten Gastgebern.
Infos bei Edzard Albers edzard.al-
bers@refduernten.ch 055 240 14 63.

Deutscher Evangelischer Kirchentag
30. April bis 4. Mai 2025 in Hannover
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* ausser in den Schulferien

Livestream
Jeden Sonntag übertragen wir 
unseren Gottesdienst als 
Livestream.
Auf unserer Homepage
www.refduernten.ch finden Sie 
einen Link zum Livestream.

Kalender

Impressum
Herausgeber
Evang.-ref. Kirchgemeinde  
Dürnten.

Redaktion
Linda Eicher  055 240 71 23 
redaktion@refduernten.ch

Nächster Kirchenbote:
Die nächste Ausgabe erscheint am 
28. Februar 2025. 
Redaktionsschluss: 
2. Februar 2025.

Unser Gemeindeteam
Pfarramt (montags Ruhetag)
Edzard Albers         055 240 14 63 
Oberdürntnerstr. 6, 8635 Dürnten
edzard.albers@refduernten.ch
Dominik Flüeler	 079 709 66 01 
Pfaffensteinstr. 34, 8118 Pfaffhausen 
dominik.flueler@refduernten.ch

Sekretariat / Reservationen
Begegnungszentrum «Alte Metzg»
Bubikonerstrasse 2, 8635 Dürnten
Öffnungszeiten Di und Do: 
8.30-11.30 und 14.00-16.30 Uhr

Marianne Bachofen	 055 240 71 23 
marianne.bachofen@refduernten.ch
Linda Eicher	 055 240 71 23
linda.eicher@refduernten.ch

Sozialdiakonin
Claudia Steiner	 077 470 39 11
claudia.steiner@refduernten.ch

Sigrist*in
Markus Schmuki	        055 240 71 24
sigristen@refduernten.ch
Veronica Zinniker	       055 240 71 24
sigristen@refduernten.ch 
Hansueli Rutz	            055 240 71 24 
sigristen@refduernten.ch

Organist*in
Heidi Brunner	 055 240 34 45  
Christoph Küderli	 044 833 47 74

Katechetin
Marianne Domenig	 079 955 21 66
Angela Kuratli	 078 883 03 82

Kirchenpflege
Silvia von Arx	 076 296 16 70 
(Präsidentin)

Besuchsdienst
Rosmarie Egli	 055 240 37 49

Cevi Fröschli
Mirjam Grütter	 077 426 86 00

Cevi Jungschar
Andrin Senften	 079 350 89 27 
Silja Nielsen	 076 577 63 61
Anna Schweiter	 079 959 97 60

Fiire mit de Chliine
Fabienne Fleury	 078 853 41 93

Seniorennachmittag
Ruth Boller	 055 240 42 25

Roundabout
Domenica Salciccia	 076 510 26 31

Gottesdienst-Fahrdienst
Anmeldungen jeweils bis 
spätestens Sonntag, 9 Uhr, an 
Margit Mühlethaler,  
Telefon 076 404 54 05.

Öffnungszeiten 
Sekretariat
Das Sekretariat bleibt während 
den Sportferien vom 10. bis 
21. Februar 2025 geschlos-
sen.

Gottesdienste
Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr

Allianz-Gottesdienst in der 
ref. Kirche Rüti
Kein Gottesdienst in der Kirche 
Dürnten

Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr
Familiengottesdienst 
Pfr. Edzard Albers, Marianne 
Domenig und Kinder aus dem 
4.-Klass Unti
Musik: Christoph Küderli 
(siehe Artikel im Innenteil).

Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst «Flucht. Asyl. 
Migration» mit Abendmahl
Pfr. Edzard Albers und Ju-
gendliche aus dem Konf-Unti. 
Musik: Christoph Küderli 
(siehe Artikel im Innenteil).

Sonntag, 9. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Edzard Albers 
Musik: Heidi Brunner

Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst in der ref. 
Kirche Rüti 
Kein Gottesdienst in der Kirche 
Dürnten

Sonntag, 23. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Gästen aus Rüti
Pfr. Dominik Flüeler 
Musik: Christoph Küderli

Sonntag, 2. März, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Edzard Albers 
Musik: Christoph Küderli

Kinder und Familie
Mittwoch, 22., 29. Jan., 9.15 Uhr

Singe mit de Chliine 
im Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann. Anmeldung, Kontakt: 
Claudia Steiner 077 470 39 11 
claudia.steiner@refduernten.ch

Mittwoch, 22. Jan., 26. Feb., 
14 Uhr

Plauschnachmittag im 
Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann. Anmeldung, Kontakt: 
Claudia Steiner, 077 470 39 11 
claudia.steiner@refduernten.ch

Mittwoch, 29. Jan., 12 Uhr
Spaghetti-Domino
im Kirchgemeindehaus Nauen, 
Tann. Anmeldung, Kontakt: 
Claudia Steiner, 077 470 39 11 
claudia.steiner@refduernten.ch 

Samstag, 1. Feb., 17 Uhr
«Der kleine Schneepflug»
Fiire mit de Chliine
in der ref. Kirche Dürnten.

Jugend
Jeden Montag*, 18 Uhr

Roundabout im Schulhaus 
Nauen, Tann

Samstag, 18. Jan., 1. Feb., 
14 Uhr

Cevi-Jungscharen gemäss 
Plan www.ceviduernten.ch

Donnerstag, 6. Feb., 18 Uhr
Hangout in der «Alten Metzg», 
Dürnten. Anmeldung, Kontakt: 
Claudia Steiner, 077 470 39 11 
claudia.steiner@refduernten.ch

Senioren
Mittwoch, 29. Jan., 10 Uhr

Gottesdienst im Sandbüel, 
Pfr. Dominik Flüeler

Mittwoch, 5. Feb., 10 Uhr
Gottesdienst im Nauengut, 
katholische Kirche

Mittwoch, 12. Feb., 10 Uhr
Gottesdienst im Nauengut, 
Pfr. Dominik Flüeler

Donnerstag, 23. Jan., 14.15 Uhr
Seniorennachmittag «Ein 
Brief für dich» Filmnachmittag 
mit feinem Zvieri im Tüchel-
saal, Amthofstrasse 14, Rüti 
(siehe Artikel im Innenteil).

Donnerstag, 13. Feb., 14.15 Uhr
Seniorennachmittag «Die 
zwei Vagabunden» musikali-
sche Unterhaltung mit feinem 
Zvieri im ref. Kirchgemeinde-
haus Nauen, Tann (siehe 
Artikel im Innenteil).

Veranstaltungen
Freitag, 17., 24., 31. Jan., 7., 
21. Feb., 19.30 Uhr

Probe Chor «Gospel and 
More» im ref. Kirchgemeinde-
haus Nauen, Tann 

Freitag, 17. Jan., 28. Feb., 19 Uhr
Spieleabend für alle (9-99) im
Chileträff im Pfarrhaus Dürn-
ten.

Dienstag, 21. Januar, 19.30 Uhr
Infoabend zum 39. Deutschen 
Evangelischen Kirchentag in 
Hannover 2025 im Chileträff im 
Pfarrhaus Dürnten (siehe 
Artikel im Innenteil).

Dienstag, 28. Jan., 19 Uhr
«Friedensort» Zusammenste-
hen für den Frieden, in der ref. 
Kirche Rüti.

Samstag, 1. Feb., 16.30 Uhr
mit Schneeschuhen im 
Oberland (siehe Flyer im 
Innenteil)

Pfarramt
Unsere nächsten Taufsonntage:

23. Feb.:	 Pfr. Dominik Flüeler
16. März:	Pfr. Dominik Flüeler
20. April:	Pfr. Edzard Albers
18. Mai:	 Pfr. Dominik Flüeler
8. Juni: 	 Pfr. Dominik Flüeler
6. Juli:	 Pfr. Edzard Albers
Weitere Termine finden Sie auf 
www.refduernten.ch

Herausgeber
Evang.-ref. Kirchgemeinde  
Dürnten.

Redaktion
Linda Eicher  055 240 71 23 
redaktion@refduernten.ch

Nächster Kirchenbote:
Die nächste Ausgabe erscheint am 
28. Februar 2025. 
Redaktionsschluss: 
2. Februar 2025.

Unser Gemeindeteam
Pfarramt (montags Ruhetag)
Edzard Albers         055 240 14 63 
Oberdürntnerstr. 6, 8635 Dürnten
edzard.albers@refduernten.ch
Dominik Flüeler	 079 709 66 01 
Pfaffensteinstr. 34, 8118 Pfaffhausen 
dominik.flueler@refduernten.ch

Sekretariat / Reservationen
Begegnungszentrum «Alte Metzg»
Bubikonerstrasse 2, 8635 Dürnten
Öffnungszeiten Di und Do: 
8.30-11.30 und 14.00-16.30 Uhr

Marianne Bachofen	 055 240 71 23 
marianne.bachofen@refduernten.ch
Linda Eicher	 055 240 71 23
linda.eicher@refduernten.ch

Sozialdiakonin
Claudia Steiner	 077 470 39 11
claudia.steiner@refduernten.ch

Sigrist*in
Markus Schmuki	        055 240 71 24
sigristen@refduernten.ch
Veronica Zinniker	       055 240 71 24
sigristen@refduernten.ch

Organist*in 
Heidi Brunner	 055 240 34 45  
Christoph Küderli	 044 833 47 74

Katechetin
Marianne Domenig	 079 955 21 66
Angela Kuratli	 078 883 03 82 
Claudia Steiner	 077 470 39 11

Kirchenpflege
Silvia von Arx	 055 240 71 23 
(Präsidentin)

Besuchsdienst
Rosmarie Egli	 055 240 37 49

Cevi Fröschli
Mirjam Grütter	 077 426 86 00

Cevi Jungschar
Andrin Senften	 079 350 89 27 
Silja Nielsen	 076 577 63 61
Anna Schweiter	 079 959 97 60

Fiire mit de Chliine
Fabienne Fleury	 078 853 41 93

Seniorennachmittag
Ruth Boller	 055 240 42 25

Roundabout
Domenica Salciccia	 076 510 26 31
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